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Kriterien für eine naturverträgliche Gestaltung von 

Solar-Freiflächenanlagen 

Übersicht und Hinweise zur Gestaltung  

Die folgende Übersicht stellt eine Zusammenstellung von Kriterien sowie weiterführenden Hinwei-

sen für eine naturverträgliche Ausgestaltung von Solar-Freiflächenanlagen aus derzeitig existieren-

den Planungshilfen bzw. Positionspapieren dar. Das Kompetenzzentrum Naturschutz und Energie-

wende (KNE) gibt die Empfehlungen der Akteure aus Verwaltung, Politik und Naturschutz wieder, 

ohne diese zu bewerten. Ziel ist es, an der Planung von Solar-Freiflächenanlagen beteiligte Perso-

nen dabei zu unterstützen, einschätzen zu können, welche Ansprüche mehrheitlich an die Gestal-

tung gestellt werden. Die Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und wird regelmä-

ßig um neue oder aktualisierte Quellen erweitert.  

Darüber hinaus ist auch die Standortwahl von Solar-Freiflächenanlagen für ihre Naturverträglich-

keit von hoher Relevanz. Das KNE hat dazu die Übersicht „Kriterien für eine naturverträgliche 

Standortwahl von Solar-Freiflächenanlagen“ erstellt. 

W ä h r e n d  d e r  B a u a r b e i t e n  

 Ökologische Baubegleitung (BUND BW et al. 2021, Demuth et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im 

Brandenburger Landtag 2020) und eventuell zusätzlich eine bodenkundliche Baubegleitung 

(BUND BW et al. 2021, MLUK 2021).  

 Anpassung der Bauzeiten an Brut- und Wanderzeiten vorkommender Tierarten sowie Be-

achtung der Witterungsverhältnisse zum Bodenschutz (BUND BW et al. 2021, Demuth et al. 2019, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, Herden et al. 2009, LfU Bayern 2014, MLUK 

2021, NABU 2021). 

 Minimierung der Bodeneingriffe beziehungsweise der Bodenbearbeitung (BUND BW et al. 

2021, BSW und NABU 2021, Herden et al. 2009, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, Regionale Planungsgemeinschaft 

Oderland-Spree 2020). 

 Wahl störungsarmer Baufahrzeuge und Benutzung von Schutzmatten (Demuth et al. 2019, 

Herden et al. 2009, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, UM BW 2019). 

 Verzicht auf eine Befestigung der Wege (BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, Demuth et al. 2019, 

Herden et al. 2009). 

 Wiederauflockerung des Bodens oder Verdichtung zur Anlage von Kleinbiotopen nutzen. 

Oberboden wieder aufbringen (LfU Bayern 2014, MLUK 2021). 

 Verzicht auf Einbringen von (belasteten) Fremdsubstraten und Baustoffen mit 

Schadstoffgehalt (Herden et al. 2009, LfU Bayern 2014, UM BW 2019). 

 Freihaltung wertvoller Bereiche bzw. Schaffung von inselartigen Freiflächen (BSW und NABU 

2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, LfU Bayern 2014, NABU 2021). 

 Rückbau der Baustellenstraßen und Entfernung der Reststoffe (LfU Bayern 2014). 

https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/KNE_Kriterienkatalog-zur-naturvertraeglichen-Standortsteuerung-PV-Freiflaechenanlagen.pdf
https://www.naturschutz-energiewende.de/wp-content/uploads/KNE_Kriterienkatalog-zur-naturvertraeglichen-Standortsteuerung-PV-Freiflaechenanlagen.pdf
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B e z ü g l i c h  d e r  M o d u l e  u n d  i h r e r  A u f s t e l l u n g  

 Die Bodenversiegelung ist so gering wie möglich (maximal zwei beziehungsweise fünf Pro-

zent inklusive aller Gebäude) zu halten (BUND BW et al. 2021, BUND ST 2014, BSW und NABU 2021, 

Demuth et al. 2019, Herden et al. 2009, Janke und Maaß 2018, MLUK 2021, NABU 2021, Regionale 

Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020, UM BW 2018).  

 Maximal 40 beziehungsweise 50 Prozent der Freifläche mit Modulen überstellen (BUND BW 

et al. 2021, Demuth et al. 2019, MLUK 2021, NABU 2021).  

 Einen Mindestabstand von 80 Zentimetern zwischen der Modulunterkante und dem Boden 

einhalten (BUND BW et al. 2021, BUND ST 2014, Herden et al. 2009, Janke und Maaß 2018, LfU Bayern 2014, 

NABU 2021).  

 Lücken zwischen den Modulen lassen, um Wasserablauf und Lichteinfall zu ermöglichen 

(BSW und NABU 2021, Herden et al. 2009, Janke und Maaß 2018, NABU 2021).  

 Unterteilung der Module mithilfe von weißen Rändern oder Rastern sowie Verwendung 

reflexionsarmer Materialien zum Schutz von aquatischen Insekten (NABU 2021). 

W ä h r e n d  d e s  B e t r i e b e s  

 Extensive Bewirtschaftung und naturschutzfachliches Pflegeregime mit Pflege- und Ent-

wicklungskonzept vorschreiben (BUND BW et al. 2021, BUND ST 2014, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

im Brandenburger Landtag 2020, Herden et al. 2009, Janke und Maaß 2018, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, 

Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020, UM BW 2018, WWF Österreich 2021). 

 Vielfalt (bezüglich Relief, Untergrund und Strukturen) erhalten und fördern (beispielsweise 

Anlage von Steinhaufen, Totholzhaufen, Hecken, Rohbodenstellen, Wurzelstubben, Klein-

gewässern, offene Inseln) (BUND BW et al. 2021, BSW und NABU 2021, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im 

Brandenburger Landtag 2020, Herden et al. 2009, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, UM BW 2019).  

 Einsatz von synthetischen Dünge- oder Pflanzenschutzmitteln oder Reinigungschemikalien 

vermeiden (BUND BW et al. 2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, BUND ST 2014, BSW und NABU 2021, 

Demuth et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, Janke und Maaß 2018, LfU 

Bayern 2014, MLUK 2021, NABU 2021, Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020, UM BW 2018, UM 

BW 2019, WWF Österreich 2021).  

 Gebietsheimisches, artenreiches Saat- und Pflanzgut verwenden (Mahdgutübertragung 

auch möglich) (BUND BW et al. 2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, BSW und NABU 2021, Demuth 

et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, Janke und Maaß 2018, LfU Bayern 

2014, MLUK 2021, NABU 2021, Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020, UM BW 2019, WWF 

Österreich 2021). 

 Fläche durch Beweidung offen halten (angepasste Tierbesatzgröße, inklusive wolfsichere 

Zäune, Herdenschutzhunde) (BUND BW et al. 2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, BSW und 

NABU 2021, Demuth et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, LfU Bayern 

2014, MLUK 2021, NABU 2021). 
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 Ein angepasstes Mahdregime etablieren (ein- bis zweimalige abschnittsweise Mahd, um 

den Insekten nicht auf einmal das gesamte Blühangebot zu entziehen, Belassen von Alt-

grasbeständen, Wahl des Mahdzeitpunktes nach Ausfallen der Samen der Blütenpflanzen, 

Mahd nur da wo das Mahdgut abtransportiert werden kann, Verwendung schonender Ge-

räte, Bodenbrüter nicht beschädigen) (BUND BW et al. 2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, 

BSW und NABU 2021, Demuth et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, LfU 

Bayern 2014, MLUK 2021, NABU 2021).  

 Natürliche Sukzession teilweise lenken oder zulassen (BSW und NABU 2021, Herden et al. 2009, LfU 

Bayern 2014, NABU 2021UM BW 2019).  

 Brutmöglichkeiten für Offenlandarten schaffen (Demuth et al. 2019, WWF Österreich 2021). 

 Nisthilfen für Insekten und Vögel anbringen (BUND BW et al. 2021, MLUK 2021, UM BW 2018, UM BW 

2019). 

 Regenwasserversickerung ermöglichen (LfU Bayern 2014). 

 Aushagerung des Bodens fördern (BUND BW et al. 2021, UM BW 2019). 

 Auf Wachhunde, regelmäßige Anwesenheit von Personal und künstliche Lichtquellen ver-

zichten (BUND BW et al. 2021, Herden et al. 2009). 

 Maßnahmen gegen Bodenerosion ergreifen (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger 

Landtag 2020, MLUK 2021). 

 Monitoringkonzept zur Umsetzungs- und Funktionskontrolle einführen (BUND BW et al. 2021, 

BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, BSW und NABU 2021, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger 

Landtag 2020, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, NABU 2021, UM BW 2018, UM BW 2019).  

 Internen Ausgleich anstreben (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020). 

F ü r  d e n  B i o t o p v e r b u n d  

 Die Umzäunung so gestalten, dass sie für Kleintiere keine Barriere darstellt (Mindestab-

stand von 15 bis 20 Zentimetern zwischen der Bodenoberkante und der Zaununterkante, 

ausreichend große Maschen, kein Stacheldraht in Bodennähe) (BUND BW et al. 2021, BUND Na-

turschutz in Bayern e.V. 2021, BUND ST 2014, BSW und NABU 2021, Demuth et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen im Brandenburger Landtag 2020, Herden et al. 2009, Janke und Maaß 2018, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, 

NABU 2021, Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020, UM BW 2018, UM BW 2019, WWF Österreich 

2021). 

 Querungshilfen beziehungsweise Korridore für Großsäuger bei großen Anlagen schaffen 

(mindestens 30 beziehungsweise 50 Meter breit, Anpflanzungen als Leitlinie) (BSW und NABU 

2021, BUND BW et al. 2021, Demuth et al. 2019, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, 

Herden et al. 2009, Janke und Maaß 2018, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, NABU 2021, UM BW 2019) und größere 

Freiflächen in den Anlagen einplanen (MLUK 2021, NABU 2021). 

 Unauffälliges und für Wildtiere ungefährliches Design des Zaunes wählen (Herden et al. 2009, 

LfU Bayern 2014, UM BW 2019). 
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 Zaun zur Biotopvernetzung nach außen hin mit standortheimischen Gehölzen, Sträuchern 

oder Stauden eingrünen (wenn keine negative Auswirkung auf Offenlandarten) (BUND BW et 

al. 2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, BSW und NABU 2021, Demuth et al. 2019, Janke und Maaß 2018, 

NABU 2021, Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020, UM BW 2019).  

  Randflächen von mindestens drei Metern innerhalb des Zaunes sowie Grünkorridor au-

ßerhalb des Zaunes freihalten (MLUK 2021). 

F ü r  d a s  L a n d s c h a f b i l d  

 Abpflanzungen an den Außenkanten der Anlage (drei Meter breite naturnahe Hecke) zum 

Sichtschutz anbringen (BSW und NABU 2021,  BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, Demuth et al. 2019, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger Landtag 2020, Herden et al. 2009, LfU Bayern 2014, MLUK 

2021, NABU 2021, Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020).  

 Fernwirkung vermeiden (Einbinden an Waldrand, Feldgehölzkulisse) (Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen im Brandenburger Landtag 2020, UM BW 2019). 

 Blendwirkung und Reflexion vermeiden (Verwendung von reflexionsarmen Materialien, 

Pflanzung einer Sichtverschattung, Anpassen der Ausrichtung und Neigung) (Herden et al. 

2009, LfU Bayern 2014). 

 Gliederungselemente des Landschaftsbildes nutzen und neu schaffen (Janke und Maaß 2018, 

UM BW 2019). 

 Die Anlage in vorhandenes Relief und Topografie sowie Biotopstrukturen einbinden (Plat-

zierung in Senken, unter der Horizontlinie, nicht an Hängen und auf Kuppen) (BUND Natur-

schutz in Bayern e.V. 2021, LfU Bayern 2014, MLUK 2021, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Brandenburger 

Landtag 2020, UM BW 2019). 

W e i t e r e s  

 Lärmarme Transformatoren verwenden und für Lärmschutz sorgen (Herden et al. 2009, LfU 

Bayern 2014). 

 Die örtlichen Naturschutzverbände in die Maßnahmenplanung einbinden (BUND BW et al. 

2021, UM BW 2018). 

 Vollständigen Rückbau der Anlage ermöglichen bzw. festlegen (Repowering ermöglichen) 

(BUND BW et al. 2021, BUND Naturschutz in Bayern e.V. 2021, Demuth et al. 2019, NABU 2021, Regionale 

Planungsgemeinschaft Oderland-Spree 2020). 
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